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Jesus ist auferstanden 
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Marktstraße 11, 74889 Sinsheim-Hilsbach 

Pfarrer  
Prof. Dr. Markus Printz 

Marktstraße 11, 74889 Hilsbach 

pfarrer@kirche-hilsbach-weiler.de 

Tel. 07260-317, Fax 07260-920313 

Sekretariat im Pfarramt, Marktstr. 11 

Anja Seewald 

Tel. 07260-317, Fax 07260-920313 

pfarramt@kirche-hilsbach-weiler.de 

Mo. 09.30 - 12.00 Uhr 
Do. 10.00 - 12.00 Uhr 

Evang. Gemeindehaus HilsbachWeiler 
Burggrafenstraße 12, 74889 Weiler  

Vorsitzende KGR  
Susanne Refior  
Mail: kgr@kirche-hilsbach-weiler.de 

Stellvertretender Vorsitzender KGR 

Pfarrer Printz, Tel. 07260-317 

Kirchenmusiker 
Cornelia Ritz,  i.V. Peter Laue,  
Dr. Rainer Uhler, Maximilian Uhler,  
Werner Freiberger, Dr. Peter Korevaar 
Miteinandergottesdienste: 
Sabrina Keller 
 

Kirchendiener Hilsbach und Weiler 
KGR HilsbachWeiler,  
bei Fragen wenden Sie sich bitte an das 

Pfarramt in Hilsbach, Tel. 07260-317 

Familien- und Jugendreferent 
Robin Zimmerman,   
Mail: jugendreferent@kirche-hilsbach-weiler.de 

Kirchenkrümel  
Eva Tengler,  
Mail: kruemel@kirche-hilsbach-weiler.de 

Seniorennachmittage 

Helga Holzwarth, 

Besuchsdienst Hilsbach 

Sonja Lörz, 
Ute Weiß 

Besuchsdienst Weiler 
Lieselotte Barther,  
Angelika Falter,  
Ingeburg Prohaska,  

Ev. Kindergarten Hilsbach 

Leitung: Katrin Butschbacher-Schmitt 
Brennhüttenstraße 12a, Tel. 07260-426 

kiga-hilsbach@kirche-hilsbach-weiler.de 

Ev. Kindergarten „Gänseblümchen“ Weiler 
Leitung: Simone Dolch, 
Burggrafenstaße 12, Tel. 07261-3477 

kiga-weiler@kirche-hilsbach-weiler.de 

Diakonisches Werk 

Dienststelle Sinsheim, Kirchplatz 4 

Tel. 07261-975800, Fax 07261-9758020 

Mail: sinsheim@dw-rn.de 

Impressum: 

      Kontakt / Impressum 
Fassung für die Internetveröffentlichung 

Fehlende Telefonnummern und Mailadressen 
erhalten Sie auf Anfrage über das Pfarramt, 
Tel. 07260-317 
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                    Vorwort / Andacht Liebe Gemeinde, 

wir sind gerade mitten in der Renovierung 
unserer Michaelskirche, nach Ostern kön-
nen wir sie voraussichtlich nicht mehr für 
Gottesdienste nutzen. In diesen Tagen ist 
mir eine Begebenheit zur Zeit König Salo-
mos nach dem Tempelbau in Jerusalem 
aufgefallen, und da ich sie so aktuell finde 
und hoffe, dass unsere Renovierung in 
gut einem Jahr abgeschlossen sein wird, 
könnten wir sie uns während dieser Zeit 
schon immer wieder vor Augen halten: 

König Salomo hatte für Gott den wunder-
schönen Tempel gebaut. Das gibt ein 
tagelanges, großes Fest. Viele Gebete 
und Opfer werden Gott gebracht. Ein Hö-
hepunkt der Anbetung Gottes ist erreicht. 
Da antwortet Gott Salomo und kündigt 
ihm an, dass auch in Zukunft schlimme 
Dinge passieren könnten. Das Leben in 
Gottes Gegenwart schützt nicht vor 
Schwierigkeiten und Gefahren! 

 „Sieh, wenn ich den Himmel verschließe, 
so dass es nicht regnet, oder die Heu-
schrecken das Land fressen oder die Pest 
unter mein Volk kommen lasse, und mein 
Volk, das nach meinem Namen genannt 
ist, sich demütigt, indem sie beten und 
mein Angesicht suchen und von ihren 
bösen Wegen umkehren: dann will ich 
vom Himmel her hören und ihre Sünde 
vergeben und ihr Land heilen.“  
(2. Chronik, 7, 13-14) 

Wenn man an die Stelle des Wortes 
„Pest“ das Wort „Corona“, die Pest unse-
rer Tage, einsetzt, dann haben wir einen 
klaren Hinweis, wie das Land und damit 
seine Menschen wieder heil werden kön-
nen. Vorsichtsmaßnahmen, Impfungen 
und manches andere mehr sind alles 
wichtige Aktionen, aber wie angefochten  

sie sind, zeigen die Meldungen über  
immer neue Mutanten oder sogar ganz 
neue Viren. Deshalb sollten erste Erfolge 
uns den Blick nicht davor verschließen, 
dass sich in vielen Bereichen unser  
Leben weit von Gott und seinen Maßstä-
ben entfernt hat. Wenn wir nun alle Hoff-
nungen allein auf Impfungen und andere 
menschliche Maßnahmen setzen, kann 
es sein, dass wir die Chance verpassen, 
zu Gott umzukehren. Denn letztlich brau-
chen wir das in 2.Chronik 7 versprochene 
Eingreifen des Fachmanns und sein hei-
lendes Handeln. 

Nutzen Sie die Passionszeit in diesem 
Jahr als eine besondere Zeit der persön-
lichen Umkehr zu diesem Heiland. Der 
„Beichtspiegel“ auf der nächsten Seite  
kann gerade auch für uns Evangelische 
eine Hilfe zum Gebet werden. Und wenn 
Sie dabei etwas vor einem Menschen 
bekennen möchten, haben Sie den Mut 
und melden Sie sich. 

Und feiern Sie fröhlich und befreit Ostern 

. 
Ihr Pfarrer  

                                         Markus Printz 
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      Gemeinde aktuell 
Beichtspiegel -  
Beichten anhand der Zehn Gebote 

 

Sorge für die eigene Seele 

                                         von Herbert Fuchs 

"In der Beichte geht es um das Bekennen 
konkreter Sünden. Mit allgemeinen Sünden-
bekenntnissen pflegen sich die Menschen 
selbst zu rechtfertigen. Die Prüfung an den 
zehn Geboten wird darum die rechte Vorbe-
reitung sein."……………………………………  
    (Dietr. Bonhoeffer, Gemeinsames Leben) 

1. Welcher Mensch oder welche Sache ist 
dir wichtiger als Gott? Woran denkst du 
morgens zuerst und abends zuletzt? 

 

2. Wirst du in deinem Denken und Handeln 
von abergläubischen Vorstellungen be-
stimmt? Haben Wahrsagerei, Horosko-
pe, Spiritismus und Magie Einfluss auf 
dein Leben oder das deiner Angehöri-
gen und Hausgenossen?   ……………… 

 

3. Fragst du bei deinen Planungen und 
Entscheidungen nach Gottes Willen? 
Nimmst du dir genügend Zeit zum Hören 
auf Gottes Wort oder fliehst du in Arbeit 
und Vergnügen? …………………………. 
 

4. Mit welchen Menschen lebst du in Span-
nungen? Wem begegnest du gleichgül-
tig, voll Vorwurf und Verachtung inner-
halb oder außerhalb deiner Familie? Bist 
du bereit, über deinen persönlichen Wir-
kungskreis hinaus Verantwortung zu 
tragen? 

 

5. Gibt es einen Menschen, dem du etwas 
nicht vergeben und vergessen kannst? 
Versuchst du, anderen äußerlich oder 
innerlich zu helfen, oder suchst du nur 
Hilfe für dich selbst?  ………………….. 
 

6. Ist Gottes Gebot auch auf sexuellem 
Gebiet für dich maßgebend, sowohl im 
Hinblick auf andere als auch für dich 
selbst? Welches sind die Beweggründe 
für dein Versagen auf diesem Gebiet? 

 

 

7. Hast du dir etwas unrechtmäßig ange-
eignet oder Geliehenes noch nicht 
zurückgegeben? Was brauchst du 
nicht unbedingt, das aber ein anderer 
dringend nötig hat? Erhält Gott seinen 
Anteil von deinem Ver-
dienst?......................... 
 

8. Wen hast du belogen? Über wen hast 
du mündlich oder schriftlich wissent-
lich falsch oder lieblos geurteilt? 

 

9. Wen beneidest du heimlich um Aus-
sehen oder Ansehen, um  
Gaben, Stellung und Besitz? Empfin-
dest du Mitfreude oder Verbitterung, 
wenn du dich mit anderen ver-
gleichst? 

 

10. Bist du bereit, alles aus Gottes Hand 
entgegenzunehmen - auch, was dei-
nen Wünschen nicht entspricht oder 
dir unbegreiflich erscheint? In wel-
chem Sinn gebrauchst du die Worte 
"Schicksal" oder "Zufall"? 

 

,Der Beichtspiegel ist dem "Studienbuch 
Beichte" des ev. Theologen Prof. Dr. Peter 
Zimmerling (Leipzig) entnommen. Es ver-
sammelt einschlägige Texte aus der pro-
testantischen Tradition und stellt sie in 
einen historischen Zusammenhang.  
 

Ein praxistaugliches Handbuch für Pasto-
ren, Seelsorger und normale Sünder mit 
Gnadenhorizont. 
ISBN: 978-3-8252-3230-6 ,  
Vandenhoeck & Ruprecht,  Göttingen 2009. 

    zur Andacht 
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                             zur Andacht 

Egal was war. 

Egal was ist. 

Egal was kommt. 

Ich darf mit Hoffnung in die  
Zukunft gehen. 

Jesus hat für meine Schuld  
am Kreuz bezahlt. Für alle.  

Ich bin befreit zu neuem Leben.  

Das ist Ostern 

„Denn Gott, auf den wir unser  

Vertrauen setzen, hat Jesus, unseren  
Herrn, von den Toten auferweckt – 
ihn, der wegen unserer Verfehlungen 
dem Tod preisgegeben wurde und 
dessen Auferstehung uns den  
Freispruch bringt“  

                              (Römer 4,24-25). 

Für mich 

gingst Du nach Golgatha 

 

Für mich gingst Du nach Golgatha, 
für mich hast Du das Kreuz getragen, 
für mich ertrugst Du Spott und Hohn, 
für mich hast Du Dich lassen schlagen. 
 

Für mich trugst Du die Dornenkron, 
für mich warst Du von Gott verlassen. 
Auf Dir lag alle Schuld der Welt, 
auch meine Schuld; ich kann’s nicht fassen. 
 

Herr Jesus Christus, alle Schuld 

hast Du für immer mir vergeben. 
Du hast mich froh und frei gemacht, 
Du schenkst mir neues, ewges Leben. 
 

Refrain: Herr, Deine Liebe ist so groß, 
dass ich sie nie begreifen kann, 
doch danken will ich Dir dafür. 
Herr, Deine Liebe ist so groß, 
dass ich sie nie begreifen kann. 
Ich bete Dich an. 
 

Text und Melodie: Margret Birkenfeld 

Aus: „Kommt, singt und preist den Herrn“ 
Musikverlag Klaus Gerth / Turmberg-Verlag,  
CCLI--Lizenznummer 1298164 

 

 

Monatsspruch April 
Christus ist Bild des  
unsichtbaren Gottes, der 
Erstgeborene der  
ganzen Schöpfung. 
                         1.Kol. 1,15 
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neues Ziel:  
89.290 € 

erreicht: 

25.905,78€ 

Spendenbarometer  
für die  

Kirchensanierung 

Bau Kirche Hilsbach Update 

Es geht voran … 

Im vergangenen November begannen die 
Bauarbeiten an der Kirche in Hilsbach. 
Zunächst wurde die südwestliche Seite der 
Kirche aufgegraben und ihr Fundament 
wieder trockengelegt. Diese Arbeiten an 
der Drainage erwiesen sich als aufwändi-
ger und langwieriger als geplant. Nachdem 
der Frost vorbei ist, sind die übrigen Seiten 
in Arbeit. Bis Ostern soll das abgeschlos-
sen werden. Dann ist geplant, die Arbeiten 
im Inneren der Kirche zu beginnen. Für 
uns heißt dies, dass wir nach den Gottes-
diensten in der Karwoche und an Ostern 
von der Michaels-Kirche für ca. ein Jahr 
Abschied nehmen müssen und ab dann in 
unserer Kirche in Weiler oder an anderen 
Orten Gottesdienst feiern. 

Am Ostermontag, 5. April, wollen  
wir um 10.00 Uhr einen 

„Abschieds“gottesdienst feiern.  

Wir bitten um Voranmeldung.   

Danke, wenn Sie die Bauarbeiten im  
Gebet und finanziell unterstützen, denn 
auch die Kostenplanung hat sich um rund 
100.000 € auf 651.123,54 €                      
erhöht, von denen wir 89.290.60 €                         
als Gemeinde zahlen müssen.  

29 % 

Fast 30 % der aufzubringenden  
Summe haben wir schon erreicht.  
Vielen Dank für Ihre großzügigen  

Spenden, die wir seit 2019  
verbuchen durften. 

Leider hat uns das vergangene Jahr 
durch ausgefallene Konzerte und  

Veranstaltungen einen Strich durch die 
Rechnung gemacht und wir sind noch 

nicht so weit, wie wir sein wollten. 

 Wenn Ihnen unsere Kirchensanierung 
am Herzen liegt, freuen wir uns über 

Ihre Spende.  
Selbstverständlich können  

Sie eine Spendenbescheinigung  
erhalten. 

    Gemeinde aktuell 
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Fotos für  

Heimatkalender 2022 gesucht! 

Auch für 2022 ist wieder ein Heimatkalen-
der mit Motiven aus Hilsbach und Weiler 
geplant. Dafür sind wir stets auf der Suche 
nach neuen Motiven. Vielleicht haben Sie 
aus Ihrer Wohnung eine Perspektive, die 
sonst keiner sehen kann? Wer ein schönes 
Foto hat, das er uns für den Heimatkalen-
der zur Verfügung stellen möchte, kann 
dieses an:……………………………….……. 
……………………………………..  
Heimatkalender@kirche-hilsbach-weiler.de  
 

senden.  Bitte unbedingt Aufnahmeort und 
Fotograf angeben, da wir dies im Kalender 
benennen möchten. Aus allen vorliegen-
den Fotos werden wir vorwiegend Motive 
aussuchen, welche in den letzten Jahren 
noch nicht im Heimatkalender abgedruckt 
waren. Motive mit Sonnenschein und blau-
em  Himmel eignen sich für den Druck   
besser als Fotos, die auf dem Bildschirm 
eine besondere Atmosphäre bieten, aus- 

gedruckt grau in grau aber eher langweilig 
wirken. Doch natürlich sollen möglichst alle 
Jahreszeiten abgedeckt sein.   …………. 
Voraussichtlich werden die Fotos für den 
Kalender 2022 im Juli 2021 ausgewählt. 
Später eingehende Fotos kommen dann zur 
Auswahl für 2023… 

Wir sind gespannt und freuen uns auf Ihre / 
Eure Fotos!  

         Carsten Glaser & Stefan Pickel 

Bauupdate zur Sanierung und Erweiterung  
des Gemeindehauses: 
 

Inzwischen ist der Austausch der gemein-
sam genutzten Heizung von Kindergarten 
und Gemeindehaus erfolgt. Die alte Ölhei-
zung wurde rückgebaut und ist durch eine 
Pelletheizung ersetzt worden. Zudem wur-
den im Keller verschiedene Wärmedämm-
arbeiten vorgenommen und neue Fenster 
eingebaut. Die Finanzierung dieser Maß-
nahme erfolgt über die Baubeihilfe der Lan-
deskirche, über eine zusätzliche Förderung 
mit dem CO2-Minderungsprogramm, mit 
einem Zuschuss der BAFA, im Rahmen der 
Bauinvestition für den Kindergarten durch 
die Stadt Sinsheim und mit Eigenmitteln der 
Kirchengemeinde. 
Nachdem im Mai 2020 die Landeskirche 
die Finanzierung und die Kirchenaufsicht 
die Erweiterung und Sanierung des Ge-
meindehauses   genehmigt   hatten,   wur-

August 2020 die Baugenehmigung für den 
Anbau von der Stadt Sinsheim erteilt. Der-
zeit ist das Architekturbüro dabei, die Aus-
schreibungen für die einzelnen Gewerke 
vorzubereiten und die Werkplanung zu er-
stellen. Danach erfolgt die Vergabe. Um 
eine endgültige Baufreigabe der Landeskir-
che erteilt zu bekommen, müssen 80 % der 
Gewerke ausgeschrieben sein. Wir rechnen 
hier in den nächsten zwei Monaten mit ei-
nem weiteren Baufortschritt. 
 

Wir sind froh und dankbar, dass unsere 
Baumaßnahme am Gemeindehaus soweit 
fortgeschritten ist, hoffen und beten aber 
weiterhin, sie ohne nennenswerte Unter-
brechungen und wie geplant fortführen zu  
können.  
                            Bitte beten Sie mit uns!  

                    Gemeinde aktuell 
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     Gemeinde aktuell / Mission 

Die Tür ist offen 

„Anders als gedacht – aber gut!“ Im Augen-
blick werde ich, wie wir alle, herausgefordert, 
Vorstellungen und Pläne zu ändern. Soziale 
Einrichtungen, bei denen ich mitarbeiten woll-
te, haben geschlossen. Doch Gott öffnet an-
dere Türen, die ich vorher nicht in Betracht 
zog. In der Nachbarschaft lerne ich Men-
schen kennen, die auf der Suche sind nach 
jemandem, dem sie ihre Sorgen und Ängste 
anvertrauen können, Frauen, die sich nach 
einer Freundin sehnen, Menschen, die prakti-
sche Hilfe benötigen. Es gibt grenzenlose 
Möglichkeiten, ein Segen zu sein, indem ich 
mir Zeit nehme für Einzelne, Gastfreund-
schaft übe, zuhöre und mit oder für andere 
bete.  

Vielen Dank für Euren Rückhalt! 

Liebe Grüße, 

                                      Monika 

„… Und nun höre ihre Drohung, Herr, und gib 
deinen Dienern Mut, wenn sie weiterhin die 
gute Botschaft verkünden. Sende deine hei-
lende Kraft, damit im Namen deines heiligen 
Knechtes Jesus Zeichen und Wunder ge-
schehen.“ (Apostelgeschichte 4,29 NLB)   

So betete die erste christliche Gemeinde in 
Jerusalem angesichts massiver Einschüchte-
rungsversuche. Die von unserer Gemeinde 
ausgesandten Missionare Monika Mench (in 
Frankreich) und Simon Printz (in Südafrika) 
stehen ebenfalls einigen Herausforderungen 
gegenüber. Wir können das ihren Rundbrie-
fen (über die Homepage, E-Mail oder ausge-
druckt an den Ausgängen unserer Kirchen 
erhältlich) und Berichten entnehmen. 

Auch sie brauchen Mut, um in ihrer Umge-
bung die Botschaft von Jesus und seiner  
Liebe weiterzugeben.  

In unseren Gebetsgruppen (donnerstags 
Gemeindegebet  20.30 Uhr sowie frei-
tags 15.30 Uhr im Pfarramt oder online) 
und Gottesdiensten beten wir für die 
Beiden (und weitere Anliegen) und sind 
erstaunt und gespannt, wie Gott wirkt.  
Weitere Beter sind herzlich willkommen.  

Wenn Sie die Missionsarbeit von  
Monika und Simon direkt unterstützen 
möchten, dürfen Sie dies gerne über 
folgende Bankverbindung tun: 
DMG Buchenauerhof 
IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04 

Verwendungszweck: 
P 10932 Mench oder 
Kurzeinsatz /FWD K839 Printz 

Monatsspruch Mai  

Öffne deinen Mund für 
den Stummen, für das 
Recht aller Schwachen! 
                                     Spr. 31,8 
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   Gemeinde aktuell / Mission 

Seit Anfang Januar bin ich tatsächlich in 
Südafrika und ich bin super glücklich dar-
über. 
 

Ich lebe in der Nähe von Johannesburg 
bei der Organisation "LIV Lanseria" in 
einer Wohnung, die für 5 Leute ausgelegt 
ist. Bisher habe ich dort überwiegend al-
lein gewohnt, seit März habe ich einen 
südafrikanischen Mitbewohner, mit dem 
ich mich sehr gut verstehe. Das Gelände, 
auf dem ich wohne, ist sehr schön und 
ziemlich grün. 
  
Von Montag bis Freitag bin ich morgens 
beschäftigt, die Waisenkinder für Schul-
aufgaben zu motivieren, da aufgrund von 
Corona nicht alle Kinder immer in die 
Schule gehen können. Nachmittags kom-
men dann die Kinder, die in die Schule 
gehen konnten, dazu und das After-
schoolprogram steht an, d.h. die Kinder 
bei ihren Hausaufgaben unterstützen, 
biblische Geschichten nahebringen und 
verschiedene Aktivitäten drinnen und 
draußen. Samstags gibt es noch den 
Kidsclub, bei dem um die 100 Kinder aus 
dem nahegelegenen Slum kommen, die 
eine biblische Geschichte hören und ein 
Mittagessen bekommen.  

Da die Coronaregeln zurzeit wieder gelo-
ckert werden, können wir demnächst hof-
fentlich auch mit ihnen spielen und sie 
dadurch auch besser kennenlernen.  
 

Am Wochenende versuche ich so viel 
wie möglich vom Land zu sehen, oder 
mit den Leuten von hier zusammen Akti-
vitäten zu machen. 
  
Den Umgang mit Corona empfinde ich 
als sehr entspannt. Die Fallzahlen sind 
in letzter Zeit wieder stark gefallen, es 
besteht zwar eine Maskenpflicht sobald 
man in der Öffentlichkeit ist, jedoch wird 
das nicht immer so ernst genommen. 
Und es ist nicht DAS Gesprächsthema, 
auch wenn es für viele Menschen aus 
den Slums sehr schwierig ist, weil sie 
aufgrund von Corona ihren Job verloren 
haben. 
 

Ich danke Euch herzlich für alle Gebete 
und Unterstützung, das ist echt ein sehr 
großer Segen!......................................... 
 

Viele Grüße aus Südafrika 

 

                                                    Simon 
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Herzliche Einladung zu unseren

Herzliche Einladung zu unseren 

Seniorennachmittagen: 

13.04.  

04.05.  

01.06.  

06.07.  
 

jeweils um 14.10 Uhr als Telefon-

konferenz mit den bekannten Einwahl-
daten oder - sollte es irgendwann  
wieder erlaubt sein - natürlich auch  
wieder im Gemeinderaum um 14.00 Uhr 
im Pfarrhaus in Hilsbach, Marktstr. 11 

 

Fragen beantwortet gerne: 
Helga Holzwarth  

In beiden Gemeinden werden 

unsere Senioren ab dem  
80. Geburtstag von unseren 

Besuchsdiensten jährlich besucht. 
Zu runden Geburtstagen und den  
„5-ern“ wird Pfarrer Printz nach 

vorheriger Absprache beim 

Jubilar persönlich vorbeikommen. 

Bitte beachten Sie, sollte Ihre Tele-
fonnummer nicht im Telefonbuch 

stehen und Sie wünschen sich trotz-
dem einen Besuch oder Anruf, dann 

teilen Sie uns bitte Ihre Nummer 
über das Pfarramt mit! 

Gerne besuchen wir Sie auch 

mal zwischendurch, wenn Sie 

das Bedürfnis danach haben, krank 
sind oder jemanden zum reden su-

chen. Sprechen Sie uns an oder 
melden Sie sich im Pfarramt für  

einen fest vereinbarten Tag. 

„Besuchsdienste“ 

Wer? Wann? Warum? 

      Aufleben / Erleben / Ableben 

Kirchentaxi nach Weiler 

Während der Sanierung der Kirche in  
Hilsbach haben wir ein Kirchentaxi für  
Gottesdienste in Weiler eingerichtet.  

Infos erhalten Sie im Pfarramt  
und  bei Birgit Zapf. 

 

Ich bin die Auferstehung 
und das Leben.  
Wer an mich glaubt,  
der wird leben, auch 
wenn er stirbt und wer 
da lebt und glaubt an 
mich, der wird nimmer-
mehr sterben.  
                  Joh . 11,25 

Amtshandlungen dürfen wegen der 
EU-DSGVO nicht mehr im Internet 
veröffentlicht werden! 
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montags:   
19.30 Uhr:  Bastelkreis, im Gemeinderaum in Hilsbach, 
Ansprechpartnerin: Helga Holzwarth,  
20.00 Uhr: Posaunenchorprobe, Gemeindehaus, Burggrafenstr. 12, Weiler 
Ansprechpartner: Gerd Gaßmann,  
dienstags:  
08.00 Uhr: Gebet für Schulkinder im Pfarrhaus 

alle 14 Tage 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus 

Ansprechpartner: Stefan Pickel, Mail: bgk@kirche-hilsbach-weiler.de 

alle 14 Tage  ab 19.30 Uhr - Hauskreis bei den „Stubenhockern“ in Hilsbach 

Ansprechpartnerin: Astrid Falter, Mail: stubenhocker@kirche-hilsbach-weiler.de 

mittwochs: 
nachmittags Konfirmandenunterricht nach Vereinbarung 

18.40 - 20.30 Uhr: Teentreff für 13-16-jährige im Gemeindehaus 

Ansprechpartner: Robin Zimmerman, jugendrefent@kirche-hilsbach-weiler.de 

donnerstags: 
09.30 - 11.00 Uhr: Krabbelgruppe „Kirchenkrümel“ im Gemeindehaus  
Eva Tengler, Mail: kruemel@kirche-hilsbach-weiler.de 

19.30 Uhr - Jugendkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Robin Zimmerman, 
Mail: jugendreferent@kirche-hilsbach-weiler.de  
19.00 - 20.30 Uhr: Ev. Kirchenchor Weiler - Chorprobe  
Chorleiter: Peter Laue - Vorsitzende: Sibylle Heller,  
20.30 - 21.45 Uhr: Invocanto - Chorprobe, Leitung Peter Laue, 
Ansprechpartner: Detlev Hoppenstock, Mail: info@invocanto.de  
20.30 Uhr: Gemeindegebet bei Fam. Pickel, (gegenüber Grundschule) 
freitags: 
15.30 Uhr - Gebetskreis im Pfarrhaus in Hilsbach, Marktstr. 11 

15.00 - 16.30 Uhr - PfefferCHÖRner in verschiedenen Kleingruppen, Ev. Kirche in Weiler  
Leitung und Ansprechpartnerin: Cornelia Ritz,  
16.00 / 17.00  Uhr - Jungschar  Kl. 1-3 und 4-7, Gemeindehaus  
Ansprechpartner: Sonja Pickel, und Erich Weiß,  
20.00 - 21.30 Uhr - Chorprobe Ev. Kirchenchor Hilsbach - Verwaltungsstelle in Hilsbach 

Leitung: Sabrina Keller - 1.  Vorsitzender Rolf Günther,  
20.00 Uhr - Freitagshauskreis - Treffen reihum im „Kreis“  Ansprechpartner:  
Carsten Glaser und Ralf Holzwarth, Mail: hauskreis@kirche-hilsbach-weiler.de 

samstags: 
17.00 - 18.30 Uhr alle 2 - 4 Wochen: SalzCHÖRner - Chorprobe Treffpunkt: Gemeindehaus, 
Chorleiterin Sabrina Keller. Ansprechpartner: Carsten Glaser, und Ralf Holzwarth,  
Mail: salzchoerner@kirche-hilsbach-weiler.de 

sonntags: 
Kindergottesdienst - parallel zum Gottesdienst der Erwachsenen normalerweise 10.00 Uhr -  
in Hilsbach oder Weiler 

               Gruppen und Kreise Gemeindeleben   
Einige Gruppen und  Kreise finden online statt,  
andere pausieren noch.  Fragen Sie bei  den Ansprech-
partnern nach und beachten Sie den Stadtanzeiger 

Fassung für die Internetveröffent-
lichung. Fehlende Telefonnum-
mern und Mailadressen erhalten 
Sie auf Anfrage über das Pfarramt, 
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    Gemeinde aktuell 
Erlebt - ER lebt 

Gott war für mich, bis ich selbst an Corona 
erkrankte, immer mehr eine Nebensache in 
meinem Leben, die so im Alltag nebenherlief. 
Als ich aber nach einem milden Verlauf Mitte 
August plötzlich mit Folgen, wie vor allem star-
kem Herzrasen, zu kämpfen hatte, änderte 
sich Gottes Rolle in meinem Leben abrupt. Ich 
lag mit starkem Herzrasen auf dem Sofa und 
zitterte stark. Mir war es zu viel auf Fragen 
meiner Familie zu antworten oder ihnen über-
haupt zuzuhören. Ich habe in diesem Moment 
gemerkt wie mein bisheriges Leben von jetzt 
auf gleich zusammengebrochen ist. Fast alles, 
um was ich mich zu dieser Zeit gekümmert 
habe und worauf ich stolz war, mein Studium, 
Geld, neuer PC, war plötzlich ganz aus  
meinem Kopf. Ich stand auf einmal wie in ei-
nem leeren Raum, der zuvor vollgefüllt war mit 
Dingen, um die man sich im Alltag kümmert 
und in die man Zeit investiert.  

Alles war wie weg, doch irgendwie spürte ich 
Gott und konnte ihn wahrnehmen in diesem 
Raum. Er war der Einzige, der mir gezeigt hat, 
dass er noch da ist, auch wenn es mir schlecht 
geht und auf den ich vertrauen kann. Ich habe 
deutlich am eigenen Leib gespürt und erstmals 
so richtig verstanden, was es heißt, sein Haus 
auf felsigem Grund und nicht auf Sand zu bau-
en. Bei diesem ersten kräftigen Windstoß in 
meinem Leben fiel alles, was ich mir erarbeitet 
habe, wie ein Kartenhaus in sich zusammen. 
Nur Gott, der bis jetzt nur ein kleiner Teil mei-
nes Lebens war, blieb standhaft wie ein Fels in 
der Brandung. Das gab mir in diesem Moment 
des Leidens Hoffnung und Zuversicht. Nach 
viel beten und zum Schluss drei Tagen Kran-
kenhaus ging es mir wieder ein bisschen bes-
ser, allerdings immer noch völlig erschöpft und 
mit Tabletten durch den niedrigen Blutdruck 
ruhiggestellt. Ich wollte mit meiner Familie 
spazieren gehen und habe schon auf den  
ersten Metern gemerkt, dass ich selbst mit 
aller Kraft es nicht ansatzweise schaffe, mit  
 

dem sonst so gemütlichen Tempo meiner 
Familie mitzuhalten. Irgendwie schlug mir 
das auch auf die Psyche, plötzlich mit  
niemanden mehr mithalten zu können. Ich 
beschloss also alleine in meinem Tempo 
spazieren zu gehen. Ich lief über den Feld-
weg raus in die Natur und weil ich niemand 
zum unterhalten hatte, begann ich zu beten. 
Erst leise und kurz darauf laut. Ich habe 
Gott von meinem ganzen Frust und meinem 
aktuellen schlechten Empfinden von tiefs-
tem Herzen raus erzählt. Es hat mir gut 
getan, alles bei Gott abzuladen. Je länger 
ich mit Gott gebetet habe, ein desto besse-
res Gefühl innerer tiefer Zufriedenheit und 
Zuversicht kam in mir auf.  Als ich zurück-
kam, ging es mir innerlich viel besser als 
zuvor und ich wusste im gleichen Augen-
blick, dass ich am nächsten Tag wieder 
spazieren gehe und beten werde. Ich habe 
mich jeden Morgen nach dem Aufstehen 
schon auf den Spaziergang gefreut.  

Auch während des Studiums hat mir der 
Spaziergang mit Gott viel geholfen. Im letz-
ten Semester war ich vor den Prüfungen 
sehr gestresst und konnte in den Wochen 
vor den Prüfungen nicht viel Essen, weil ich 
keinen Hunger hatte. In diesem Semester 
konnte ich den Stress irgendwie bei Gott 
abladen, weil ich wusste, dass selbst wenn 
ich die Prüfungen verhaue, Gott mich liebt 
so wie ich bin und das ist das wichtigste. Er 
ist für mich da, egal was passiert. Ich konn-
te bis auf 1 bis 2 Tage ganz normal essen. 
Ich kam nach den Spaziergängen immer 
besser gelaunt zurück als ich losgelaufen 
bin. 

Ich durfte in dieser Zeit Gott neu als leben-
digen Gott kennenlernen, der auch heute 
noch aktiv zu uns spricht und die Gemein-
schaft mit uns sucht. Es tut wahnsinnig gut 
zu wissen, dass Gott selbst dann da ist, 
wenn alles andere zerbricht und man alleine 
und hilflos zu sein scheint.  

                                       Jonathan Glaser 
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Hallo Kids! 

Die „Jesus  to go“-Seiten sind extra für euch 

geschrieben worden. Hier findet ihr alle  
Informationen für die Angebote speziell 
für euch. Es gibt viele ehrenamtliche 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die euch 

ein tolles Freizeitangebot anbieten - und das 

schöne daran ist - es kostet euch nichts - nur 
eure Zeit ;-) 

Kennt ihr unsere  verschiedenen Gruppen, 
wie z.B. PfefferCHÖRner und Jungschar am 
Freitag, Teentreff und Konfikurs am Mittwoch, 
Jugendkreis am Donnerstag?  

Finden wir stark :-) Ihr auch? Dann nix wie 
hin und Spaß haben! Zurzeit treffen sich fast 
Alle wöchentlich online bei Zoom, die Ein-
wahldaten gibt’s bei Robin Zimmerman. 

Kommt vorbei und lasst euch  
überraschen! Zeiten und Orte gibt´s auf  
Seite 11 „Gemeindeleben“. Viel Spaß beim 
Lesen und Entdecken. 

 

        Für Kids - Jesus to go 

Als Empfehlung zur Passionszeit und  
zu Ostern :  

Schaut doch einmal bei 
www.christlicheperlen.de vorbei. Da gibt’s 
supertolle Basteltipps, Lieder, Geschich-
ten - eine davon findet ihr auf der  
nächsten Seite ;-) 

Euer Redaktionsteam 

Hallo KiGo-Kids! 

Wir pausieren noch ein bisschen 
und zwar solange, bis wir uns  
wieder richtig zum Spielen, Beten 
und Zusammensein treffen können.  

Bitte betet mit uns, dass das ganz 
schnell passiert und wir nicht mehr 
lange bis zum Wiedersehen warten 
müssen. 
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     Für Kids - Jesus to go 

Und nun lest den Text bitte von unten nach oben! 
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Die PfefferCHÖRner stellen sich vor 

 Den Kinderchor " Die PfefferCHÖRner " gibt es nun schon fast 30 Jahre. Im September 1991 wurde der 
Chor gegründet und hat seitdem viele Gottesdienste mitgestaltet, Kindermusicals und Konzerte aufgeführt. Die Leitung hat seit 
dieser Zeit Cornelia Ritz. Momentan ist es, coronabedingt, nicht möglich zu proben. Wir haben uns überlegt, euch die Kinder  
und Jugendlichen in einem Liedrätsel vorzustellen. Die " Notenköpfe " ergeben ein bekanntes Kinderlied. 

Bitte die Lösung an das evang. Pfarramt Hilsbach senden, schriftlich oder per Mail, bis spätestens 01.07.2021 

Dann findet die Verlosung statt. Nicht vergessen den Namen und die Kontaktdaten in die Mail zu schreiben ;-) 
Der Sieger/ die Siegerin kann eine CD gewinnen. 



April - Juli 2021       Seite 16 

 

     Die junge Gemeinde 

Konfirmation 2021 

 18.04.2021 Konfi-Gespräch  um 10.00 Uhr 

25.04.2021 Konfirmation I  um 10.30 Uhr und  

02.05.2021 Konfirmation II  um 10.30 Uhr 
 

Konfirmanden Weiler: 
Lenja M., Lisann B.,  

Lasse P., Nils H., Paul D. 
 

Konfirmanden Hilsbach: 
Laura F., Lea B., Mia S.,  

Elia P., Fabian G., Daven K.,  Ben F., Felix S.  

Aufgrund der  anstehenden Kirchenrenovierung muss die Konfirmation für  
Hilsbach an einem anderen Ort stattfinden—die Planungen hierzu sind aber  

noch nicht abgeschlossen. 
 

Sollten aufgrund der Pandemie und der Inzidenzzahlen keine Gottesdienste möglich 
sein, werden die Feierlichkeiten, wie auch schon im vergangenen Jahr, verschoben. 

Bitte beachten Sie entsprechend die Informationen  
im Stadtanzeiger und auf unserer Homepage. 

" Frederick - eine Geschichte von Mäusen und Menschen " 

Die PfefferCHÖRner haben im vergangenen Sommer in Kleinstgruppen mit je zwei,  
maximal 4 Sängern und Sängerinnen ein kleines Musical " Frederick " aufgenommen, 
das vom Leben und Erleben einer Schar kleiner Feldmäuse erzählt. 
Diese Mäuse leben in einer alten Steinmauer und sind eifrig damit beschäftigt Vorräte für 
den Winter zu sammeln. Alle arbeiten hart, hamstern und schaffen, alle bis auf Frederick, 
der in der Sonne sitzt und träumt. 

Auf die Frage der anderen Mäuse, was er denn tue, antwortet Frederick: " Ich sammle 
Farben und Wörter, denn der Winter ist grau ". Als der Winter kommt, können die Mäuse 
zunächst wunderbar von ihren Vorräten leben. Sie erzählen sich Geschichten und lassen 
es sich gut gehen. Der Winter jedoch dauert sehr lange und irgendwann sind die Vorräte 
aufgebraucht. Nun sind auf einmal Fredericks " Vorräte " gefragt, die Farben, die Wörter. 

Er hilft den kleinen Mäusen mit seinen Vorräten, die Härte des Winters zu überstehen. 
Ich finde diese Geschichte ist ein schönes Gleichnis, gerade in Coronazeiten, wo soviel 
an gelebtem Leben nicht möglich ist. Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern 
auch von Worten, Gebeten, Geschichten, Liedern und Gottes Wort. Es lohnt sich, diese 
Vorräte in guten Zeiten für schwierige Zeiten zu sammeln. 

Sie können sich das Mini-Musical auf YouTube unter https://www.youtube.com/watch?
v=motszkMm2l0&feature=youtu.be  anschauen.                                                                            
                                                                                                Ihre Cornelia Ritz 
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                Die junge Gemeinde 

Jugendkreis: 

Eine Bande gutgelaunter Jugendlicher/
Junge Erwachsener trifft sich jeden Don-
nerstag ab 19:30 Uhr Online über Zoom 
und stellt sich den schönen und heraus-
fordernden Stellen der Bibel. Es ist schön 
zu sehen wie Texte und Wahrheiten, die 
man schon 1000 Mal gehört hat, in einer 
ehrlichen und gelassenen Atmosphäre 
ein ganz neues Staunen auslösen kön-
nen. Gemeinsam als Jugendkreis stellen 
wir sogar die Primetime mit GNTM in den 
Schatten, wachsen als Gruppe zusam-
men und freuen uns über neue Gesichter 
in der Runde. Eine große Chance einfach 
unter Leute zu kommen. Herzliche Einla-
dung Teil einer Gruppe zu werden, die es 
einem einfach macht zu vergessen der/
die Neue zu sein, während gelabert,  
gezockt und viel gelacht wird! 

Teentreff 

Spannende Zeiten erleben wir gemeinsam 
als Teentreff, jetzt erst recht! Wir als Mitar-
beitende sind sehr froh darüber, dass wir 
über die letzten Monate durchgängig als 
Gruppe zusammengeblieben sind und uns 
stets getroffen haben.  

In einer Online-Mitarbeiterschulung Anfang 
des Jahres wurde uns bewusst, dass dies 
nicht selbstverständlich ist, als wir Berichte 
von anderen Jugendarbeiten hörten, die 
sich zum Teil gar nicht mehr treffen. Rück-
blickend erkennen wir, dass sich das An-
passen an die außergewöhnliche Situation 
gelohnt hat und wir auch online freudig 
über Jesus sprechen und Gottes Handeln 
an uns beobachten können. Wichtig wurde 
uns, dass es nicht unbedingt auf die Form 
eines Treffens ankommt, sondern dass 
auch ohne Geländespiele oder das allseits-
beliebte Finger-Rockets GEMEINSCHAFT 
und Stärkung stattfinden kann. Stück für 
Stück haben wir spannende Spiele ent-
deckt, die man Online als Gruppe spielen 
kann und oft zu viel Gelächter führen.  

Eines dieser Spiele hat sogar für eine 
ganz eigene Dynamik gesorgt, wodurch 
plötzlich neue Gesichter in unserer Run-
de auftauchten, was uns sehr freut! Ge-
meinschaft im virtuellen Raum ist für die 
junge Generation eine Selbstverständ-
lichkeit und muss nicht mehr als Sonder-
fall behandelt werden. Bei all den Chan-
cen sehen wir natürlich auch, dass man-
che Gesichter nur noch selten oder gar 
nicht mehr zu sehen sind. Hier hoffen wir 
sehr, dass jene wieder dazu stoßen kön-
nen, oder sich spätestens beim ersten 
Treffen Offline wieder als Teil der Gruppe 
betrachten. Toll ist außerdem, dass eini-
ge Gemeindemitglieder als sog. Gebets-

paten wöchentlich für die Jugendlichen 
beten, nachdem diese für die Paten Ge-
betsanliegen formulieren, die wir dann 
weiterleiten. Hier freuen wir uns über 
noch mehr Betende! Einfach melden bei 
Robin. 
Herzliche Einladung aus diesem Text 
Gebetsanliegen herauszupicken, neben 
einem Gebet für unsere frischverlobte 
Mitarbeiterin Hanna B.!  

Liebe Hanna, 

wir gratulieren ganz herzlich 

zur Verlobung und wünschen 

Euch Gottes reichen Segen 

für den gemeinsamen Weg. 
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von Carsten Glaser 

Im Zuge von Wärmeschutzmaßnahmen wurden  
ab 1982 u.a. die Fenster erneuert. Die vom da- 

mals in Heidelberg wirkenden Künstler Harry  
Maclean gestalteten Fenster zeigen viele leicht  
erkennbare Motive. Im Folgenden werden Aus- 

führungen unseres damaligen Pfarrers Adalbert  
Glaser wiedergegeben, die die Überlegungen  
aufzeigen, aus welchem Grund welches Motiv  

   Fenstergeschichten aus Weiler 

aufgenommen wurde. Vielleicht dient Ihnen 
dies  als Anregung, sich einmal eingehender 
mit unseren schönen Fenstern zu befassen 
und diese bei den nächsten Kirchbesuchen 
intensiver zu betrachten:…………………….  
Die Kirchenfenster der evang. Kirche in  
Weiler sind unter dem Thema ‚Gemeinschaft‘ 
gestaltet. Die gegenüber liegenden Fenster 
beziehen sich thematisch aufeinander: 

1. Fenster   Die Taufe...   
2. Fenster   Das heilige Abendmahl... 
3. Fenster   Das Gebet...                 
4. Fenster   Das Wort Gottes...    
5. Fenster   Das Lob Gottes...                    

Die linke Reihe befasst sich mit der
Gemeinschaft in der Kirche

die rechte Reihe mit der Gemeinschaft
der Christen.

...in der Kirche

...als „Gerechte und Sünder zugleich“

...bei der Arbeit

...in der Diakonie

...im Reich Gottes

In den folgenden Ausgaben unseres Gemeindebriefes werden wir Ihnen die Bilder 

im Einzelnen vorstellen und beschreiben. Heute nun die Fortsetzung mit Teil 5… 

5. Das Gebet (3. Fenster linke Reihe) 

Beschreibung:  
Drei Männer befinden sich inmitten von Flammen 
mit gefalteten Händen. Der eine ist mit geneigtem 
Kopf in sich gekehrt, der andere blickt händerin-
gend nach oben, der dritte scheint gefasst dem 
Schicksal ergeben den Kopf zu neigen.  
Diese drei sind nicht allein. In der Mitte - sehr be-
stimmend - fliegt eine Taube durch das Feuer. Sie 
deutet auf die Gegenwart Gottes im heiligen Geis-
te hin, entsprechend dem Engel als vierter Person 
bei Daniel.……..……………………………………... 
Deutung: Das Gebet zu dem einen Gott und die 
Weigerung, das Standbild anzubeten, hat die 
Männer in den glühenden Feuerofen gebracht. 
Dies deutet das Gebet als eine Weise, sich an 
Gott zu halten und mit ihm zu reden.  

Anderen Mächten, Göttern und Götzen 
kommt diese Weise des Umgangs nicht zu, 
auch wenn die Folgen schmerzlich, qualvoll 
oder tödlich sind.…………………………...  
Es ist das Gebet, das die Nähe Gottes in 
Anspruch nimmt, sei es zum Untergang 
oder zur Rettung. Die Haltung ist die Ein-
stellung Jesu: Vater, nicht mein, sondern 
Dein Wille geschehe.………………………. 
 

Bibelstelle: ‚Da fing Nebukadnezar an und 
sprach zu ihnen: Wie? Wollt ihr (…) meinen 
Gott nicht ehren und das goldene Bild nicht 
anbeten (…)? Werdet ihr’s aber nicht anbe-
ten, dann sollt ihr sofort in den glühenden 
Ofen geworfen werden (…) Da fingen (sie) 
an und sprachen zum König (…): Wenn 
unser Gott will, so kann er uns erretten (…) 
Da wurden diese Männer (…) gebunden 
und in den glühenden Ofen geworfen (…) 
Da entsetzte sich der König (…): Haben wir 
nicht drei Männer gebunden ins Feuer wer-
fen lassen? (…) Ich sehe aber vier (…) und 
der vierte sieht aus, als wäre er ein Sohn 
der Götter.‘ (Daniel 3)………………………..                                                                
                                       Fortsetzung folgt... 
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                      Bildungsspender 

 Bitte denken Sie beim Online-Shoppen daran, den Einkauf über  
Bildungsspender zu beginnen. Das kostet Sie KEINEN CENT 
EXTRA, bringt uns jedoch hilfreiche Unterstützung.  
Und zwar nach Ihrem Belieben zugunsten 

unserer Jugendreferentenstelle  
https://www.bildungsspender.de/jugend-

hilsbach-weiler 
 

 

 

der Sanierung unserer Michaelskirche in Hilsbach 

https://www.bildungsspender.de/michaelskirche 

 

 

 

der Erweiterung unseres Gemeindehauses:  
https://www.bildungsspender.de/kirchengemeinde-

weiler 

 

Elisa Sophie  

*08. Januar 2021 

Wir gratulieren ganz herzlich 

den frischgebackenen Eltern 

Sabrina K. & Ulrich W. 

zum Nachwuchs 

Möge unser guter Gott euch und eure 

kleine Elisa auf allen Wegen begleiten, 

wohin die Füße tragen und egal 

wohin ER euch führt…. 
Ein Baby ist ein Geschenk des Himmels: 

Es trägt noch das Strahlen der Sonne im Gesicht, 

den Glanz der Sterne in den Augen 
und das Schmunzeln des Mondes auf den Lippen.      
                                        (Barbara Schniebel) 
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    Gemeinde im Blick 

Jobbörse - Wir brauchen Sie, Ihre Gaben, Ihre Unterstützung… 

Werden Sie Teil unserer Teams und übernehmen Sie wertvolle Aufgaben 
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                  Gemeinde im Blick 

Communi - GemeindeApp 

Nichts mehr verpassen, immer informiert 

Bereits 82 Gemeindeglieder haben sich aktiv registriert und stehen in teils regem Aus-
tausch. Laden Sie sich unsere neue App auf  Ihr Smartphone, verfügbar im Google  
PlayStore und im AppStore von Apple. Werdet teil unserer virtuellen, christlichen  
Gemeinschaft. 
Natürlich können Sie die App auch ohne Registierung herunterladen, dann  erhalten 
Sie aber lediglich die „grundlegenden“ Informationen für alle. Nach der Registrierung 
können Sie den verschiedenen Gruppen beitreten oder sich bei Events einen Platz 
reservieren und können auf unserem virtuellen Flohmarkt „Biete/Suche“ fündig  
werden oder selbst Hilfe erhalten. Reinschauen lohnt sich - wir freuen uns auf neue 
Leute. Herzlich Willkommen  

ERF - Der Evangeliumsrundfunk  ………………………………..  
Im Internet unter https://www.erf.de/ fürs Radio und die Mediathek,  
sowie direkt im Radio mit DAB+ fähigen Endgeräten, außerdem die 

App fürs Smartphone, Alexa uvm. „Wer Ohren hat, der höre…“ (ERF) 
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    Gemeinde im Blick 

Schätze der Kirche und das  
Instrument des Jahres 2021 (Teil 1) 

Bei den Schätzen der Kirche denken wir natür-
lich zuerst an die Gemeindeglieder und das ist 
auch richtig so. Aber auch unsere Kirchenge-
bäude sind ein wahrer Schatz, machen sie es 
doch möglich, dass wir dort Gott, unse-
ren Mitmenschen und uns selbst begegnen. 
Schließlich enthalten unsere Kirchen auch 
eine Fülle von Kulturschätzen und ein solcher 
Schatz ist die Orgel, die "Königin der Instru-
mente". Nicht umsonst wurde der Orgelbau 
und die Orgelmusik 2017 in die Liste des im-
materiellen Unesco-Weltkulturerbes aufge-
nommen. 2021 wurde die Orgel zum Instru-
ment des Jahres erkoren.  

Grund genug sich die Hilsbacher Orgel einmal 
genauer anzusehen, bevor sie, durch die an-
stehende Kirchenrenovierung bedingt, für län-
gere Zeit schweigen muss. 

Vor der Kirchenrenovierung wurde noch ein 
kleines Musikvideo mit Orgelmusik aus ver-
schiedenen Epochen eingespielt, der Link für 
die Homepage stand zum Redaktionsschluss 
noch nicht zur Verfügung, Sie finden diesen 
zu gegebener Zeit auf der Homepage, in der 
neuen GemeindeApp und im Stadtanzeiger. 
  

 Präludium in d-moll von Johann Pachelbel
(1653 -1706) 

(Pachelbel war ein bedeutender Vertreter 
der süddeutschen Orgelschule und hat Joh. 
Seb. Bach maßgeblich beeinflusst.) 

Präludium in G-Dur von Johann Sebastian 
Bach (1685 - 1750)BWV541 

Sonate in c-moll von Felix Mendelssohn-

Bartholdy (1809 -1847) 
 

" Keep cool " von Michael Schütz * 1963 

eingespielt von Cornelia Ritz   …………... 
 

Großer Gott wir loben dich - eingespielt von 
Daniel Printz (jüngster Organist in Hilsbach) 

Die Jubelkonfirmation 2021 

ist für Sonntag, 10.10.2021 geplant 

Im vergangenen Jahr 2020 musste die 

Jubelkonfirmation abgesagt werden und 

wird in Absprache mit den Beteiligten 

auf Frühjahr 2022 verschoben... 

…in der Hoffnung, dass diese Tage dann  
wieder ohne besondere Abstände gefeiert  
werden können. 

Wer zugezogen ist und nicht in seinem  
Heimatort feiern kann oder möchte, darf  
sich gerne im Pfarramt melden und bei  
uns mitfeiern. 
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                  Gemeinde im Blick 

Rückblick auf  die Weihnachtsaktion 
24x Weihnachten neu erleben 

Gott wirkt — auch heute noch! 
Eine einzelne Person bringt den Stein ins 
Rollen, weitere machen mit und heraus 
gekommen ist ein grandioses Adventska-
lender-Hörbuch mit 24 verschiedenen 
Menschen aus Hilsbach und Weiler, die 
jeweils ein Kapitel digital aufgenommen 
haben und 8 Advents-Gottesdienste 
(Samstag abends in Weiler und Sonntag 
morgens in Hilsbach) mit sehr inspiriren-
den Impulsen. 

Wir haben mit dem Hörbuch täglich rund 
50 Menschen erreicht, die alleine oder in 
der Familie den Geschichten gelauscht 
haben. Ob beim Frühstück, beim Joggen, 
auf dem Weg zur Arbeit, beim Essen 
kochen — das Feedback von den vielen  
verschiedenen Menschen war sehr  
ermutigend und wir sind sehr dankbar, 
dass wir so viele Menschen damit errei-
chen konnten. Besonders gefreut hat 
uns, dass es wohl „im verborgenen“  
Menschen gab und gibt, die durch diese 
Aktion wieder Berührungspunkte zu Gott 
gefunden haben. Lasst uns für diese 
Menschen beten, dass der Heilige Geist 
sich entfalten kann und sie ein Licht für 
alle werden. 

Die Macher haben angekündigt, auch in 
diesem Jahr ein neues „Weihnachten neu 
erleben“ anzubieten—und sofern uns 
Corona lässt - auch Live-Events in  
Karlsruhe.  

Zur Passionszeit wurden wir auf eine Aktion 
an Karfreitag hingewiesen:………………….. 
Am 2.4. um 20.15 Uhr gibt’s auf YouTube ein 
tolles Video  zum Projekt „Passion 2:1“ 
 

Die Passion, eine der großen Geschich-
ten unseres Kulturkreises 

Modern inszeniert und interpretiert - geht 
von der Bühne auf die digitale Leinwand 

· 40 Minuten in einem einzigartigen For-

mat zwischen Film, Theater und 

'virtueller' Computeranimation (Mixed 

Reality). 

· Überraschende Perspektiven:  

5 Personen erzählen aus ihren ganz 

persönlichen Blickwinkeln. Nur einer ist 

nicht da – Jesus selbst. Und doch kreist 

alles um ihn. 

· Ein Sounderlebnis, das unter die Haut 

geht. Ein Soundtrack wie im Kino. Opu-

lente Hollywoodfilmmusik trifft Straßen-

musik aus dem Nahen Osten. 

 

       Infos und Trailer finden Sie unter     

       www.passion-21.de 

Monatsspruch Juni  

Man muss Go! mehr ge- 

horchen als den Menschen. 

                          
                      Apg. 5,19 
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    Gemeinde im Blick 

Bevölkerung der Ni-Vanuatu stand mehrere 
Jahre an erster Stelle des weltweiten Glücks-
index. Die 83 Inseln liegen irgendwo zwischen 
Australien, Neuseeland und den Fidschiinseln, 
genau da, wo wir denken, dass das Ende der 
Welt sein muss. 
Doch es gibt auch die Kehrseite: Vanuatu ist 
weltweit das Land, das am stärksten der Ge-
fährdung durch Naturgewalten und den Folgen 
des Klimawandels ausgesetzt ist. Verheeren-
de Zyklone schlagen dort immer häufiger auf. 
Der Meeresspiegel steigt und steigt. Vanuatu 
liegt zudem im pazifischen Feuerring, mit min-
destens sieben aktiven Vulkanen und regel-
mäßigen Erdbeben. Ein großes Problem ist 
darüber hinaus die allgegenwärtige Gewalt 
gegen Frauen, über die Hälfte hat bereits Ge-
walterfahrung in einer Partnerschaft gemacht.  
Zwischen all diesen widersprüchlichen Bedin-
gungen haben die Frauen des Weltgebetsta-
ges aus Vanuatu die Frage gestellt: Worauf 
bauen wir? Was trägt unser Leben, wenn alles 
ins Wanken gerät? Im Kapitel 7 des Matthäus-
evangeliums spricht Jesus vom klugen Haus-
bau – er meint: Wer meine Worte sowohl hört 
als auch tut, schafft sich damit ein standfestes 
Fundament für das Lebenshaus.  
Die Frauen aus Vanuatu haben dazu eingela-
den: an Althergebrachtem zu rütteln, sich neu 
zu vergewissern, ob das „Haus des Lebens“ 
auf sicherem Grund steht oder ob nur auf 
Sand gebaut wurde. 
Mit dieser Botschaft feierten die Frauen in der 
Kirche in Weiler zusammen mit Millionen Frau-
en weltweit Gottesdienst und lobten Gottes 
wunderbare Schöpfung und beteten um  
Frieden. 

„Willkommen zum Weltgebetstag 2021. Vieles 
ist in diesem Gottesdienst anders als ge-
wohnt. Doch wir wissen, dass das Gebet uns 
vereint.“ 
So begrüßten die Mitarbeiterinnen rund 20 
Besucherinnen in der ev. Kirche in Weiler 
zum diesjährigen Weltgebetstag.  
Christinnen der Republik Vanuatu hatten in 
diesem Jahr den Weltgebetstag vorbereitet. 
Vanuatu ist ein Südseeparadies: Blaues Meer 
mit exotischen Fischen und Korallen, Traum-
strände und dahinter ein tropischer Regen-
wald mit Überfluss an Früchten, überall 
freundliche Gesichter – zu Recht, denn die  
 

                         
                         Verschoben  
                         auf 2022 

 
                                     Die Erlebnis- und  
                                     Mitmachausstellung 
"Heimatweg" wird aufgrund der Corona-

Pandemie auf  das nächste Jahr verschoben.  
Somit ist auch wieder offen, wo der Heimat-
weg seine Heimat finden wird.  

Die gewonnene Zeit soll genutzt werden, um 
die dringend notwendigen Vorarbeiten wie die 
konkrete Planung der einzelnen Stationen 
und einige technische Feinheiten weiter voran 
zu bringen.  
 

Wer sich für das Projekt interessiert und ggf. 
auch mitarbeiten möchte, kann sich gerne 
über das Pfarramt bei Claudia Printz melden. 
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                  schöne Aussichten 

Unser „Hoffnungsweg" am 25.04.2021 – Gottesdienste aus aller Welt 

Auf dem Gelände des Buchenauerhofs bietet die DMG in diesem Jahr  
internationale Gottesdienste an. Zu jeweils unterschiedlichen Zeiten können 

Sie an Gottesdiensten teilnehmen, die Missionare für Sie gestalten:  
Für Familien, in Fremdsprachen (Arabisch, Englisch, Französisch und viele 
mehr) und immer mit dem gewissen Etwas, das  Mitarbeiter aus aller Welt  

für Sie mitgebracht haben. Sie sind herzlich eingeladen! 
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     schöne Aussichten  

09.—11. Juli 2021 

im  

Lebenszentrum 

Adelshofen 

URLAUB OHNE KOFFER IM LZA - 
FREIZEIT FÜR SENIOREN AB 70  
MIT ÜBERNACHTUNGEN ZUHAUSE 

27.— 29. April 2021,  9.30 – 16.00 Uhr  
 

Wenn Sie… 

...gerne einmal Abstand von ihrem Alltag 
wollen ... sich nach einer persönlichen ... 
Begegnung mit Gott sehnen ... frohe Ge-
meinschaft erleben möchten ... ...aber lieber 
im eigenen Bett schlafen, dann sind Sie 
herzlich eingeladen zu unsrer Freizeit für 
Seniorinnen und Senioren ab 70. 

Leitung & Begleitung: Bruder Hubert Weiler 
und Schwester Dora Schwarzbeck 

Anmeldung im Lebenszentrum Adelshofen, 
www.lza.de, Tel. 07262-6080 

Monatsspruch Juli  

Gott ist nicht ferne von  

einem jeden unter uns. 

Denn in ihm leben,  

weben und sind wir. 

 

                       
                  Apg. 17,27 
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April 2021: 
13.04. um 14.10 Uhr - Seniorennachmittag als Telefonkonferenz (S.10) 
13.04. um 19.30 Uhr - Bibelgesprächskreis Thema: Gefährten der Barmherzigkeit 
18.04. um 10.00 Uhr - Konfi-Gespräch (S.16) 
25.04. um 10.30 Uhr - Konfirmation I (S.16) 
25.04. von 10 - 17.00 Uhr - DMG „Gottesdienste aus aller Welt“ 
27.04. um 19.30 Uhr - Bibelgesprächskreis: Thema: Barmherzigkeit hat Folgen Teil 2 

27.- 29.4. Urlaub ohne Koffer im LZA - nur für Senioren ab 70 (S.26) 

Mai 2021: 
02.05. um 10.20 Uhr - Konfirmation II (S.16) 
04.05. um 14.10 Uhr - Seniorennachmittag als Telefonkonferenz (S.10) 
11.05. um 19.30 Uhr - Bibelgesprächskreis: Thema: Grenzenlose Barmherzigkeit 
11.05. um 19.30 Uhr - Infoabend für die neuen Konfirmanden 2022 (s.u.) 
25.05. um 19.30 Uhr - Bibelgesprächskreis: Bedingungslose Barmherzigkeit 
29.05. von 9.30 bis 16.00 Uhr - Der andere Samstag für Frauen, im LZA  

Juni 2021: 
01.06. um 14.10 Uhr - Seniorennachmittag als Telefonkonferenz (S.10) 
08.06. um 19.30 Uhr - Bibelgesprächskreis, Thema: Gottes Barmherzigkeit empfangen 

20.06. um 16.00 Uhr - Erntebittgottesdienst auf dem Junghof (S.25) 
22.06. um 19.30 Uhr - Bibelgesprächskreis, Thema: Barmherzig werden 

Juli 2021: 
06.07. um 14.10 Uhr - Seniorennachmittag, Gemeinderaum Pfarrhaus Hilsbach (S.10) 
06.07. um 19.30 Uhr - Bibelgesprächskreis, Thema: Werke der Barmherzigkeit 
09.-11.07. - Vater-Kind-Lager im Lebenszentrum Adelshofen (S.26) 
20.07. um 19.30 Uhr - Bibelgesprächskreis, Thema: „Herr, erbarme Dich“ 

         Termine April - Juli 2021 

Herzliche Einladung an zukünftige Konfis und ihre Eltern 

Du bist in der 7. Klasse oder bist mindestens 13 Jahre alt?  
Du hast Lust, eine Zeit lang etwas über Gott, Jesus und die Bibel zu lernen? 

Dann nimm teil am Konfikurs 2021/2022. 
Dazu gehören der wöchentliche Konfi-Unterricht, die Gottesdienste, mehrere Konfitage 
und andere coole Aktionen—hoffentlich auch wieder ein Konfi-Camp. 
Auch Jugendliche, die nicht getauft sind und nicht unserer Kirche angehören, können 
am Kurs teilnehmen. Sie können sich dann im Laufe der Konfirmandenzeit überlegen, 
ob sie getauft bzw. konfirmiert werden möchten. 

Ein Info-Abend ist geplant für Dienstag, 11. Mai um 19.30 Uhr - entweder online oder  
in einem unserer Gebäude in Hilsbach oder Weiler. Dort gibt es dann auch die  
Anmeldeunterlagen. Näheres erfahren Sie kurz vor dem Termin über den  
Stadtanzeiger und die Homepage unserer Gemeinde. 

Damit wir planen und Sie über Neuigkeiten informieren können, sind wir dankbar für 
eine Voranmeldung im Pfarramt, wenn Sie Interesse an dem Infoabend bzw. am  
Konfikurs haben, Tel. 07260-317 Mail: pfarramt@kirche-hilsbach-weiler.de 
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Gottesdienstplan April - Juli 2021 


